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Telegraphiſche Depeſchen.

Wien, Sonnabend d. 26. Juli. Am vergangenen Don
nerstag hat in Zürich die Verlobung des Erzherzogs Carl
Ludwig mit der Prinzeſſin Maria Annuncitata, Schwe
ſter des Königs von Neapel, ſtattgefunden.

Turin, Sonnabend d. 26. Juli. Die „Gazetta ufſteiale!“
dementirt förmlich die beunruhigenden Gerüchte bezüglich
heimlicher Expeditionen und einer Landung an der tosrani-
ſchen oder päpſtlichen Küſte.

Turin, Sonntag d. 27. Juli. Der Syndikus von
Marſala hat den Bericht über den Beſuch Garibaldi's in
Marſala am 19. d. M. veröffentlicht. Garibaldi hat bei
dieſer Gelegenheit in einer Rede gegen den Kaiſer Napo
lewn ſich in einer Weiſe ansgeſprochen, die an Heftigkeit
alle vorhergegangenen Reden übertrifft. Man verſichert,
das Miniſterium habe durch den Telegraphen die Abſetzung
des Syndikus angeordnet. Der Präfekt von Palermo hat
ſeine Demiſſion gegeben und dieſelbe iſt angenommen wor-
den. Man bezeichnet als Nachfolger den General. Bignone.

Paris, Sonntag d. 27. Juli. Der heutige „Montteur“
theilt mit, daß das „Journal von Orleans“ unterdrückt wor
den ſei. Als Grund dieſer Maßregel wird die Beharrlichkeit
angegeben, mit welcher dieſes Blatt trotz des Widerſpruchs
der Fabrikanten angezeigt hat, daß die Arbeiter im Loire
departement vhne Beſchäftigung wären.

Warſchau, Sonnabend d. 26. Juli. Die Gutsbeſitzer
Wenglinski und Alexander Kurz, ſo wie der jüdiſche
Banquier Mathias Noſen ſind zu Mitgliedern des Staats
raths für das Jahr 1862 ernannt worden.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Eiſengießerei und MaſchinenfabrikBeſitzer, Kommerzien Rath
Albert Borſig zu Beklin den Röthen Adler Orden vierter Klaſſe
zu verleihen.

Se. Maj. der König wird auf zwei bis drei Wochen das Seebad
Oſtende beſuchen der Tag der Abreiſe iſt noch nicht feſtgeſetzt.

Die gemeinſamen Beſprechungen der beiden großen liberalen Frac
tionen des Abgeordnetenhauſes üder die Militairfrage ſind Freitag
Abends wieder aufgenommen. Abg. Jmmermann erklärre, man
müſſe an der früheren Heeresverfaſſüng feſthalten, bis die Regierung
etwas poſitiv Beſſeres vorlege; den Verſuchen, die Militairfrage durch
eine Reihe von kaits accomplis thatſächlich zu erledigen, müſſe man
entgegentreten mit der Forderung der Wiedereinſetzung in den früheren
Stand; die Regierung habe ja im vorigen Jahre ſelbſt erklärt, es ſei
ein Vorzug ihres Reorganiſationsplanes, daß mit der Ausführung auf
jeder Station innegehalten werden könne; der jetzige Stand der Sache
widerſtreite dem ſittlichen Gefühl des Volkes; ſchließlich erklärte ſich der
Redner gegen eine vor Berathung des Budgets einzübringende Reſo
lution erſt beim Budget laſſe ſich ein prakfiſches Votum abgeben.
Abg. Tweſten erinnerte daran daß die liberale Partei durch ihre
Mäßigung ſich die Sympathie im Volke erhalten habe und auch
künftig erhalten müſſe. Die Rechtsfrage angehend, ſo ſei freilich das
Geſetz Umgangen, indem man die Landwehr habe zerfallen laſſen und
eine Anzahl neuer Stellen geſchaffen habe es liege in der ganzen Art,
wie bei der Sache verfahren worden ein gewiſſer Machiavellismus
aber eine poſitive Rechtsverletzung ſei nicht nachzuweiſen z es liege alſo
eine eigentliche Rechtsfrage nicht vor; es frage ſich nur, was politiſch

im vorigen Herbſt habe das Volk gewollt,

leugbar ein Fortſchritt, ſowohl, weil jetzt das Heer nicht erſt im Au
genblick des Krieges zuſammentrete als auch wegen der größeren
Kriegsſtärke freilich ſei die Aufrechthaltung der Landwehr fortan nicht
möglich da Preußen neben einem ſtehenden Heer von 300,000 Mann
nicht noch ein zweites Heer erhalten könne. Für jetzt ſei gerathen, am
Militair Etat nur das zu ſtreichen was ſich durch eine faktiſche Ver
kürzung der Dienſtzeit auf eine zweijährige und durch ſonſtige Ermä
ßigüngen in den Ausgaben erſparen laſſe; für die Folge müſſe man
verlangen reſp. zur Vorbedingung machen ein Geſetz über zwei
jährige Dienſtzeit, 2) ein Rekrutirungsgeſetz, ſo daß die Stärke des
Heeres jährlich feſtgeſtellt werde und 3) ein vollſtändiges Organiſa
tionsgeſetz über die Stärke der Cadres, Zahl der Offizierſtellen u. ſ. w.

Abg. Techow: Es handle ſich um ein „Entweder Oder die
Entſcheidung dürfe nicht aufgeſchoben werden ſchon bei den Wahlen

daß die Militairfrage end
lich zu Ende kommen ſolle; das Recht des Hauſes, nicht blos in der
Finanzfrage, ſondern auch in der Organiſationsfrage mitzuſprechen,
liege ſchon im Artikel 34 der Verfaſſung „„Alle Preußen ſind wehr
pflichtig. Den Umfang und die Art dieſer Pflicht beſtimmt das Ge
ſetz“ z alſo nicht der König könne eine Organiſation einführen welche
das beſtehende Geſetz verändere; wenn die Verfaſſung nicht einmal
ausreiche, das Steuerbewilligungsrecht, ja nur das Ausgabenbewilli
gungsrecht zu ſchützen dann ſei ſie überhaupt nicht der Erhaltung
werth. Abg. Reimnitz machte geltend gerade bei einem energi
ſchen Vorgehen werde das Haus das Volk hinter ſich haben. Abg.
Waldeck vertheidigte nochmals den Rechtsſtandpunkt ſeiner Reſolution
als ebenſowohl begründet wie praktiſch und taktiſch günſtig, und führte
außerdem aus die Durchführung der Reorganiſation. werde bald zu
einem Militair Etat von fünfzig Millionen führen da die Regierung
jetzt eine Menge ſachlich nothwendiger Ausgaben vom Etat abgeſeht
habe, für welche man ſpäter doch die Mittel aufbringen müſſe.
Abg. v. BockumD'oolffs motivirte kurz ſeinen Antrag definitive
Erledigung der Militairfrage ſei nothwendig die verſtärkte Aushebung

(60,000 ſtatt 40,000 Mann) ſei nicht zu umgehen durch Bewilligung
der Ausgaben für zweimal 60,000 Mann (bei zweijähriger Dienſtzeit)
komme man ziemlich auf dieſelbe Höhe der Ausgaben wie früher bei
dreimal 40,000 Mann auf den Geiſt der Armee müſſe man wirken
durch Beſchränkung der Cadettenhäuſer; falls die Verfaſſung zu Grunde
gehen ſolle, dürfe wenigſtens die Volksvertretung nicht beitragen ſie
zu zertrümmern. Abg. Groote für ſeinen Antrag auf Vorlegung
eines neuen Etats in welchem die Zahl der alten Regimenter als
Norm diene: die Cadres ſeien der Hauptpunkt in der ganzen Militair
frage das Recht der Volksvertretung in dieſer Frage angehend, ſo ſei
die Theorie vom „„Kriegsherrn“ eine Fabel die Verfaſſung ſage nur
„der König führt den Oberbefehl über das Heer ein Oberbef ehlsha
ber dürfe aber nur uniformiren, nicht organſſiren. Abg. Gn eiſt:
In einer gefährlichen Lage ſei das Einfachſte das Beſte der vorlie
gende Gegenſatz ſei klar und ſcharf: die Regierung wolle eine Ge
werbsarmee“, die liberale Partei eine Volksbewaffnung, eine Land
wehr. Verfaſſung und Geſetz (gegen Tweſten) verletze man nicht blos,
wenn man etwas thut, was darin verboten ſei, ſondern auch dadurch,
daß man ſie nicht ausführe, und wer die Landwehr kriegsuntüchtig
mache, verletze gewiß das Geſetz; der einfachſte geſunde Menſchenver
ſtand ſage ſchon, daß eine Umgeſtaltung der Armee ohne Zuſtimmung
der Landesvertretung ein „Unding“ ſeiß nicht auf Reſolutionen und
Gegenvorſchläge „mit zehn Wenn's und elf Aber's“ ſolle man ſich ein
laſſen der blos abwehrende Standpunkt des Waldeck' ſchen Antrages
ſei der beſte; das Haus erkläre damit „wenn die Regierung den Weg
betritt, die Organiſation zu regeln, dann wollen wir verhandeln wenn
nicht nicht“; in dieſen 3 Worten liege das ganze Programm.

ſei. Jn techniſch-militairiſcher Beziehung ſei die Reorganiſation un Damit wurden die Verhandlungen vertagt; auf der Rednerliſte waren
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noch eingeſchrieben: v. Kirchmann, Stavenhagen Schulze -Delitzſch,
Virchow, Steinhardt, Faucher.

Das Referat des Abg. Baron Vaerſt (deſſen Erſparnißvorſchläge
genau auf die Summe von 6,127,000 Thlr. hinauskommen) wird für
die Mitglieder der Budgetcommiſſion metallographirt und dann zur
Verhandlung kommen dieſelbe wird etwa Mitte nächſter Woche begin
nen und vorausſichtlich bis Mitte Auguſt dauern die Anfertigung,
Feſtſtellung und der Druck des Berichts wird gewiß eine weitere Woche
in Anſpruch nehmen dann muß der Bericht mindeſtens drei Tage in
den Händen der Mitglieder ſein, und ſomit läßt ſich der 25. Auguſt

ein Montag als der wahrſcheinliche Anfangstermin der Mili-
tairdebatte im Hauſe bezeichnen.

Man giebt ſich jetzt in Regierungskreiſen der Erwartung hin, in
der Militärfrage wenigſtens aufs Neue Zeit zu gewinnen. Man
wird nur auf die Genehmigung des Etats von 1862 beſtehen, welche
um ſo eher zu erwarten iſt, als bis zur Zeit der Berathung im Ab-
geordnetenhauſe zwei Dritttheile des Etatsjahres ſchon vorüber gegan
gen ſein werden. Das Weitere will man der Winterſeſſion vorbehal
ten in welcher zugleich ein neues Geſetz über die allgemeine Wehr-
pflicht vorgelegt werden ſoll. Zu dieſem werden bereits eifrig Vorar-
beiten gemacht, da man die früher eingebrachte Novelle nicht wieder
vorlegen will.

Der Miniſter des Jnnern, Hr. v. Jagow, ſoll den Wunſch zu
erkennen gegeben haben, ſeines Portefeuille's bald entbunden zu wer
den. Man deſignirt ſchon in den Allerhöchſten Kreiſen zu deſſen Nach
folger den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Hrn. v. Witzleben.

Es gewinnt den Anſchein, als ob der Geburtstag Wald eck's von
allen Seiten feſtlich begangen werden ſoll. Seine politiſchen Freunde
im Abgeordnetenhauſe wollen ihm ein Album mit ihren Portraits ver
ehren z auch beabſichtigt man ein gemeinſames Feſtmahl zu veranſtalten
und von Seiten der verſchiedenen Bezirksvereine der Stadt Adreſſen
an den Gefeierten zu richten.

Die „„Weſer-Zeitung“ iſt in der Lage, die Ueberſetzung der De
peſche mitzutheilen, welche Graf v. Bernſtorff unterm 27. Juni
als Erwiderung auf die däniſche Circularnote des Miniſters Hall vom
8. Mai an die preußiſchen Geſandten bei den Großmächten erlaſſen
hat. Sie iſt ſcharf gehalten, iſt vollſtändig mit Hrn. Hall darin ein
verſtanden, daß die Verhandlungen nicht lange fortgehen können, wenn
ſie nicht aus dem betretenen Gleis gebracht werden und meint, man
thäte weiſe daran Mäßigung und Langmuth nicht für Gleichgültigkeit
zu nehmen. Was die Appellation des Hrn. Hall an Europa betreffe,
ſo ſcheine er irgend einen extremen Schritt vorzuhaben, und verlange
im voraus den Beitritt der Mächte unter Anſpielung von Verſprechen,
die ihm dafür gemacht ſeien. Jn Wien ſoll dieſe Note ſchon längere
Zeit übergeben ſein. Jn Frankreich ſoll dieſe Note einen günſtigen Ein
druck gemacht haben und in dieſem Sinne auch bereits in Berlin des
halb eine Mittheilung gemacht worden ſein. h

Vorgeſtern iſt auf Grund einer Verfügung vom, 25. d. Mts. in
ſämmtlichen Buchhandlungen, Leſezirkeln und Zeitungsſpeditionen hier
mach den Nummern 27. und 28. der „Gartenlaube“, welche die berüch
tigte Novelle vom Untergang der Amazone enthalten, geſucht worden,
event. die Beſchlagnahme derſelben erfolgt, und ſcheint es, daß man
nachträglich noch ein gerichtliches Verfahren gegen das Blatt einleiten
will, Um auf Grund einer gerichtlichen Verurtheilung in Gemäßheit
des F. 52 des Preßgeſetzes ein allgemeines Verbot des auch in Preu
ßen viel geleſenen Blattes ausſprechen zu können.

Geſtern iſt die „Tribüne“ nach erfolgter Ausgabe wieder in Be
ſchlag genommen worden.

Nach der Bk. u. H.8.“ ſetzt Hr. v. Beuſt, deſſen perſönlichem
Eifer es ſchon zu verdanken war daß der deutſch franzöſiſche Han
delsvertrag ohne wirkſame Oppoſition der fächſiſchen Induſtriellen die
dortige Ständeverſammlung paſſiren konnte, in dieſem Augenblicke ſeine
perſönlichen Bemühungen mit gleichem Eifer daran, den Widerſpruch
der kleineren Zollvereinsſtaaten zu beſeitigen. Eine Zuſammenkunft
deſſelben mit dem großherzoglich heſſiſchen Miniſter v. Dalwigk wird
gleichfalls auf dieſe Abſicht zurückgeführt. Hannover hat ſich be
kanntlich an den Münchener Conferenzen über den Handelsvertrag mit
Frankreich nicht betheiligt. Dagegen hat es, wie die „„B. B. er
fährt, von dem Anerbieten Deſterreichs, in den Zollverein einzutreten,
Anlaß genommen mit Baiern und Württemberg eine Verſtändigung
über die darauf zu ertheilende Antwort anzubahnen und es hat der
hannoverſche Geſandte am Wiener Hofe Baron Stockhauſen Auftrag
gehabt deshalb in München und Stuttgart zu verhandeln. Baron
Stockhauſen iſt am 23. d. M. nach Wien zurückgekehrt und hat Tags
darauf eine längere Conferenz mit dem Grafen Rechberg gehabt. Er
ſoll die entſcheidenden Kreiſe der baieriſchen und württembergiſchen
Hauptſtadt in faſt vollſtändiger Rathloſigkeit über die nächſte Zukunft
gefunden haben.

Das Deutſche Schützenfeſt giebt dem ultramontanen „Mainzer
Journal“ und dem Junkerorgan „Kreuzzeitung“ Anlaß zu dem über
einſtimmenden Aufruf an die deutſchen Fürſten, den „revolutionären
Tendenzen“ ein Ende zu machen. Das erſtere will den Nationalverein
unterdrückt haben und die letztere ruft „Wer jetzt noch nicht ſieht,
um was es ſich heute handelt und wie das deutſche Fürſtenthum nicht
minder als die deutſche Sitte und das deutſche Recht zerſchlagen wer
den ſollen von den Jüngern der neuen Lehre, wer das heute noch nicht
begreift, der iſt allerdings völlig blind auch für die deutlichſten Zeichen
der Zeit. Mögen die Regierungen ſich rüſten! Sie haben nur Eine
Wahl Siegen oder Unterliegen. Jenes mit Glanz dieſes
mit Schmach.“

Die neulich nach der „B. B.3.“ erwähnte Denkſchrift des Hrn.
v. Dieſt (früheren Landraths in Elberfeld) gegen Hrn. v. d. Heydt iſt

nicht neuerdings, ſondern vor drei Jahren dem Könige eingereicht
worden. Die Denkſchrift hatte übrigens die Folge, daß gegen Herrn
v. Dieſt eine Disciplinarunterſuchung eingeleitet und er dann als Re
gierungsrath nach Schleſien geſchickt wurde.

Scchweiz.
Bern, d. 26. Juli. (Tel. Dep.) Heute iſt die Bundesverſamm

lung geſchloſſen worden. Beide Präſidenten erklärten in ihren Abſchieds
reden, die Schweiz werde mit Gut und Blut gegen jede Verletzung der
Integrität des Landes Widerſtand leiſten.

Jtalien.
Zu der telegraphiſch gemeldeten Aufregung in der Schweizer Bun

desverſammlung hat folgende Aeußerung in der Rede des Generals Du
rando Veranlaſſung gegeben: „Es wäre ein großer Fehler, das Be
ſtreben nach der Abtrennung eines Gebietstheiles von der Schweiz zu
ermuthigen obwohl die Verbindung mit dieſem Staat eine künſtliche
iſt. Es iſt gut, daß zwiſchen uns und den großen Staaten ein Zwi-
ſchenſtaat ſei. Jch werde nie etwas thun, um die Abſichten auf Ver
ensuns eines Theils der Schweiz mit Jtalien zu fördern. Es könnte
dies der Anfang des Endes einer Verbindung von Staaten ſein, die ich
allerdings für nothwendig erachte; wenn jener ſchweizeriſche Gebiets
theil aber ſo mit ſeinem natürlichen Mutterlande vereinigt werden ſoll
te, dann müßte jedenfalls ein Erſatz für den der Schweiz zugefügten
Gebietsverluſt gefunden werden.

Garibaldi hat ſich in Palermo bis jetzt nicht gerührt; die Expedi
tions Gerüchte ſcheinen grundlos zu ſein. So die neueſten Nachrichten,
die bis zum 22. Abends in Turin eingetroffen waren. Jn Paris
dauert jeboch in den amtlichen Kreiſen die Furcht vor Garibaldi's Pla
nen fort, und zu der Mittheilung der „Patrie““ kommt heute die des
„Eſprit Public“, wonach Garibaldi zu Anfang dieſer Woche Wechſel
im Betrage von 100,000 Fr. aus Glasgow erhalten hat aller
dings keine große Summe, wenn ſich's um ſo große Dinge handelt.
Das inſpirirte Blatt fügt hinzu, daß die römiſche Küſte ſtreng über
wacht und von den franzöſiſchen Kriegsſchiffen jeder Landung Einhalt
gethan werden ſoll. Jn Rom will man mit einer Beſtimmtheit, welche
für die unbeſchreibliche Spannung der Bevölkerung bezeichnend iſt, wiſ
ſen Garibaldi werde in Corneto ans Land ſteigen weil er dort das
Gebirge in der Nähe habe, und gedenke zunächſt nur einen Partiſanen
krieg zu eröffnen. Aber 6000 Mann laſſen ſich nicht ſo leicht über
See ſchaffen wenn neun große Kriegsdampfer den Weg verſperren.
Als Garibaldi ſeinen Zug nach Sicilien organiſirte, wurden die Wer-
bungen und Rüſtungen faſt bei offenem Tage bewirkt und doch brachte
man es nur zu dem Einen Tauſend und den ewig denkwürdig arm
ſeligen Ueberfahrtsmitteln. Gefährlicher iſt vor der Hand der Umſtand,
daß dem römiſchen National Comité, das bisher mit großer Umſicht
die Bewegung leitete, das Ruder aus der Hand gefallen zu ſein ſcheint
wenigſtens ſind die wilden Elemente in der römiſchen Bevölkerung ſehr

im Emporkommen. (K. Ztg.)Frankreich.
Paris, d. 25. Juli. Die Flottenrüſtungen nehmen einen immer

großartigeren Charakter an ſeit dem Krim-Feldzuge herrſchte keine
ſolche Bewegung in den franzöſiſchen Kriegshäfen. Wiederum gehen
vier Linienſchiffe und einige Transport Fregatten von Rochefort, Lorient
und Breſt nach Cherbourg, um Truppen für Mexiko an Bord zu
nehmen. Außer den zahlreichen Schiffen und Kanonenbooten der mexi
kaniſchen Flotte gehen nun auch Schiffe mit Verſtärkungen nach Schanghai.

Rechnet man die Kriegsfahrzeuge hinzu, welche ſich bereits in China,
Cochinchina und anderen Stationen befinden, ſo wird in zwei Mona
ten etwa die franzöſiſche Marine an der eigenen Küſte auf einen ſehr
geringen Stand reducirt ſein. Jedenfalls iſt dieſer Umſtand geeignet,
viele Beſorgniſſe, die ſich in neueſter Zeit wegen ernſterer Complicatio
nen der orientaliſchen Frage herandrängten wieder auf eine entferntere
Zukunft hinauszuſchieben. Cardinal Morlot, Erzbiſchof von Paris,
hat nun, nach ſeiner Rückkehr von Rom, gleichfalls ein Circülar an
den Clerus ſeiner Dibceſe gerichtet: „Frankreich““, heißt es darin, „ſtets
würdig ſeines ſchönen Titels, älteſte Tochter der Kirche war da, in
Rom, vertreten durch die impoſanteſte Vereinigung ſeiner Biſchöfe,
ſeiner Prieſter und andächtigen Chriſten aller Klaſſen Prieſter
und Gläubige, wollen wir uns nicht trennen von den Biſchöfen, die
in der Verſammlung vom 9. Juni im Namen der ganzen Kirche ihre
Zuſtimmung dem heiligen Stuhle ausſprachen. Wir wollen für alle
Zeiten vereinigt bleiben mit dem Stuhle des heiligen Petrus und erge
ben der Perſon desjenigen, der für uns der Herr der wahren Lehre,
das Centrum der Einheit, das unvergängliche Licht iſt, welches die
göttliche Weisheit vorbereitete, um die Völker zu erleuchten, der feſte
Stein, der Grundſtein der Kirche, gegen welchen die Pforten der Hölle
nichts vermögen.“

Paris d. 26. Juli. Wenn auch die Annahme des preußiſch
franzöſiſchen Handelsvertrüges Seitens der preußiſchen Kammer nicht
zweifelhaft ſein konnte, ſo hat doch die Raſchheit, mit der die Annah
me erfolgte, und die ungemein ſtarke Stimmenmehrheit, welche ſich

für den Vertrag ausgeſprochen hier ſehr angenehm überraſcht und den
beſten Eindruck gemacht. Wenn es noch einer Nachhülfe bedurft hätte,
um hier die öffentliche Stimmung entſchieden der wirthſchaftlichen oder
wenigſtens der Handelspolitik des preußiſchen Kabinets günſtig zu ma
chen, ſo hätte die Bernſtorff ſche Antwort auf die Rechberg'ſchen An
träge vom 10. Juli vollkommen genügt. Man iſt an dieſe entſchiedene
und nette Sprache an dieſes feſte Auftreten gegen öſterreichiſche An
ſprüche in den Auslaſſungen der preußiſchen Diplomatie nicht gerade
ſehr gewohnt. Deſto mächtiger, glaubt man, werde der Eindruck auch
in Deutſchland ſein. Man meint hier allgemein, daß nach dem neues
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ſten Kammervotum und der neueſten Depeſche des preußiſchen Mini
ſters die Sache des Handelsvertrages gewonnen iſt, indem dieſer feſten
Haltung Preußens gegenüber der Widerſtand einiger Kleinmächte nicht

lange dauern wird. Die hieſige Regierung ſoll übrigens mit Vergnü
gen bereit ſein, dem Grafen Rechberg die Realiſirung ſeines Herzens
wunſches zu erleichtern und ihm die Annäherung an den Zollverein da
durch möglich zu machen, daß man einen oöſterreichiſch franzöſiſchen
Handelsvertrag nach dem Muſter des franzöſiſch preußiſchen abſchließt.
Ob Graf Rechberg dieſes Auskunftsmittel annimmt, mag allerdings
ſehr fraglich ſein.

Großbritannien und Jrland.
London d. 26. Juli. Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhau

ſes erwiderte Layard auf eine desfallſige Interpellation Griffith's,
daß die Regierung keine Nachricht von einer Convention habe, nach
welcher Jtalien Truppen nach Mexico ſenden würde; auch davon nicht,
daß die Franzoſen ihre Truppen aus Velletri und Viterbo zurückzie
hen würden.

Nußland und Polen.
Jn einem Briefe der Schleſiſchen Zeitung“ aus Warſchau

vom 21. Juli heißt es „Das Urtheil der in Modlin erſchoſſenen Of
fiziere kennen Sie und es wird wohl allgemein aufgefallen ſein, daß
die Regierung in jenem Falle von ihrer ſonſt ſo vielfach bewieſenen
Vermeidung äußerſter Strafen Abſtand nahm. Bekanntlich bringt
man das Attentat auf Lüders mit dieſem Umſtand in Verbindung.
Nun hört man, daß der bei jener Unterſuchung den Vorſitz führende
Oberſt Miaskowſki am Freitag im Lager bei der Citadelle von unbe
kannter Hand erſchoſſen worden iſt! Die Verhaftungen dauern fort
und ſind geſtern früh mehrere junge Leute aus einer der bekannteſten

Ruhe gemeldet wird, ſoll die Aufregung in den ſüdlichen und öſtlichen
Bezirken noch immer ſehr groß ſein. Aus der Fabrikſtadt Pabianice
erhalten wir die Nachricht, daß dort Arbeiter Unruhen ſocialiſtiſchen
Charakters und infolge deſſen zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden

haben.
Unterm 22. Juli ſchreibt man der Schleſiſchen Zeitung“ aus

Warſchau: „Jaroſzynski ſoll in den letzten Tagen ſich zu Geſtänd
niſſen herbeigelaſſen haben. Wenn das Attentat auf den Großfürſten
gelungen wäre, ſo würde man (relata refero) die Stadt an mehreren
Ecken in Brand geſteckt und das Weitere verſucht haben. Auch erzählt
man allgemein, daß Wielopolſki den Prozeß gegen den Attentäter von
Civilrichtern führen zu laſſen und vom Publikum 300 Perſonen beizu
ziehen vorgeſchlagen habe. Ohne mich der Bekanntſchaft mit einem
der Jnquirenten rühmen zu können, theile ich Jhnen dies alles als Ge
rücht mit. Thatſache iſt dagegen daß die Verhaftungen fortdauern
und der Kriegszuſtand vorläufig nicht aufgehoben wird. Manche
hieſige Bürger, welche neulich illuminirt hatten haben deshalb Droh
briefe erhalten.

5 Amerika.Mit dem Dampfer „Nova Scotian“ eingetroffene Berichte aus
NewYork vom 15. d. melden, daß die Sonderbündler vor Mac
Clellan verſchwunden ſeien daß ſie überall Vorbereitungen zu einem
energiſchen Widerſtande treffen und Baton rouge genommen haben.
Lexington war von den Unioniſten in Belagerungszuſtand erklärt wor
den die Sonderbündler marſchirten auf dieſe Stadt.

Weitere Berichte vom 16. d. melden, daß die Majorität der Mit
glieder des Congreſſes aus dem Centrum den Vorſchlag Lincoln's
zur Emancipation der Sklaven bedaure. Tags vorher hatte in New
Hork eine kriegeriſche Verſammlung ſtattgefunden bei welcher für ener

hieſigen Buchhandlung arretirt worden doch ſoll ſich derjenige, auf
den man es hauptſächlich abgeſehen hatte noch zeitig genug aus dem

Aus der Provinz vernimmt man Widerſpre-
Während aus den weſtlichen Gegenden mehrſeitig die tiefſte zahlreich beſucht, als die im April 1861.

Staube gemacht haben.
chendes.

Ein weiterer Beſchluß
mee mit aller Kraft zu widerſtehen.

giſche Fortführung des Krieges günſtige Beſchlüſſe gefaßt worden ſind.
geht dahin, der Jntervention einer fremden Ar

Die Verſammlung war weniger

Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die den Erben der hierſelbſt am 3. Septem
ber 1860 verſtorbenen unverehelichten Louiſe
Baumgarten gehörigen, sub Nr. 1785 a im
Hypothekenbuche von Halle eingetragenen
Grundſtücke, als:

A. ein in Glaucha auf dem Lerchenfelde bele
gener Garten mit dem dazu gehörigen Hau
ſe und Nebenhäuſern;

B. ein zwiſchen dieſem Garten und dem ſonſt
Meyerſchen Gehöfte und Exbpachtszwinger

gelegener Fleck von 96/99 [NRuthen,
taxirt 9,123 29 3 ſollenden 11. September d. J. Vormittags 11 Uhr
im Kreisgerichte hierſelbſt, 2 Treppen hoch, Zim
mer Nr. 32, erbtheilungshalber meiſtbietend ver
kauft werden.

Die Taxe und Verkaufsbedingungen ſind im
J. Vormundſchafts Bureau,
Zimmer Nr. 31, einzuſehen.

Halle a/S., am 14. Juli 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Parterrewohnungen 5 72 F/, ſind frei bei
Mann S Söhne, Mühlgraben.

Guts Verkauf.
Ein ſchönes Landgut bei Leipzig an einer

Eiſenbahnſtation, mit circa 93 Morgen Feld u.
Wieſe, in einem Plane am Dorfe gelegen, ſchö
nen Gebäuden, gewölbtem Kuhſtall, ſchönem
Hof und Gärten, vollſtändigem Jnventar, 12
Stück Kühen, 2 Pferden, 50 Schaafen u. ſ. w.,
ſowie mit der ausgezeichneten Erndte, bin ich
beauftragt, für 17,000 mit der Hälfte An
zahlung zu verkaufen. Näheres bei

H. G. Hohl in Leipzig,
Neumarkt Nr. 34.

Vieh Auction.
Montag, den 4. Auguſt er von Vormittags

9 Uhr an, ſollen auf dem Franke'ſchen Rit
tergute zu Geißelr 6hlitz wegen Wirthſchafts
auſgabe einige 20 Stück Rindvieh theils neu
milchende, theils tragende Kühe, ſowie 6 Stück
junge tragende Zuchtſauen 1 Hauer, 4 Acker
wagen 2 Kutſchwagen, Pflüge, Eggen, Wal
zen und verſchiedene andere zur Wirthſchaft ge
hörige Gegenſtände öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Hirsehsaft.
friſch von der Preſſe empfehlen

Kersten G Dellmann.

2 Treppen hoch,

i

Zugketten für

Heute rFeuer Versicherungsgesellschaft in Frankfurt a I.
Gruncdecapital
Reservefonds 1,134,495

5,500,000
I.

Empfiehlt ſich bei herrannahender Ernte zur Annahme von Verſicherungen auf Getreide in
Scheunen und Diemenm zu ſoliden aber feſten Prämien.

Die Prämien für Diemen (Schober) ſind dieſes Jahr ermäßigt, auch können Die
menverſicherungen allein,
verſichert, abgeſchloſſen werden.

Zur Annahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

Halle aS. d. 19. Juli 1862.

ohne die Bedingung, daß die Vorräthe in Scheunen mit

der Agent

Louis Reussner.

Ausverkauf.Vom Montag den 28. d. M. bis Sonnabend den 9. August Werde ieh einen Aus-
verkauf meiner Sommersachen stattfinden lassen, in welchem jeder
derartiger Artikel zu aussergewöhnlichen Preisen verkauft werden soll, ünter Andern

ächt karbige französische Kattune 4
Eilenburger

9

Barége 4 Poil de echèvre
99 4

4 5
Heinrich Stephani-

Bruſtketten, Spannketten,
beliebigen Länge und Stärke,

3000 t inProvinz Sachſen zu 5 bei ſehr pünktlicher

9 Landwirthſchafterinnen,
Stadtwirthſchaft, in der feinen Küche ganz er
fahren, Jungfern Stuben und Hausmädchen,
Kutſcher, Kellner und Laufburſchen welche
auch die Pferde mit beſorgen Schäfer, wel
cher 500 Caution machen kann ſuchen
Stellen durch Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Eecht römische Darmsaiten
in vorzüglichster Qualität sind soeben einge-
troffen
Halle.
Merseburger Lagerbier Kofent

iſt in beſter Qualität zu haben in der

Stadt Frauerei.
C. Berger.

Merſeburg, d. 25. Juli 1862.

I. Karmrodt's Musikalienhandlg.

Erndteketten,
Ochſen und Pferde, Ochſen-, Kuh und Kälber-Anlegeketten, Stangenketten,

Ochſenzäume, Knebelgebiſſe, Halfterketten, ſowie Ketten in jeder
Striegeln und Kartätſchen empfehle ich billigſt.

C. Heyme mann.
Ein Gut in der Altmark mit 450 Morg.

Areal, wovon 348 Morg. guter Weizen
Gerſten, Raps und Roggenboden, 102
Morg. Elbwieſen, 11 Pferde, 30 Stück Rind
vieh, 300 Schaafe, ſoll für 48,000 mit
15,000 Anzahlung, verkauft werden durch

E. Newitzky in Magdeburg.
Ein ſchönes Landgut an der Berlin-Riſa'er

Eiſenbahn, mit 420 Morg. Areal incl. 40 Morg.
Wieſen, 5 Pferden, 22 Stück Rindvieh, 150
Schaafen, 25 Schweine die Gebäude ſowie das
todte Jnventar im beſten Zuſtande, ſoll für
27,000 mit 8000 Anzahlung, verkauft
werden durch E. NRewitzky in Magdeburg.

Ein Gut bei Genthin mit 150 Morg. Acker
und Wieſen 4 Pferden, 3 Fohlen 12 Stück
Rindvieh, Schweine ec., ſoll für 11,500
mit 4 bis 5000 Anzahlung verkauft wer
den. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Ein Gut in der Provinz Sachſen, mit

800 bis 1000 Moörg. gutem kleefähigen Boden,
wird zu kaufen geſucht. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg
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e neuen haben wir einWiederur
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en e ecent reLILIONES Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel
merſproſſen, Leberflecken, Finnen, Kupferröthe auf der

Naſe, und entfernt alle ſonſtigen Hautunreinigkeiten. Geſicht, Hals, Schultern
und Arme macht es blendend weiß und zart, wirkt auf dieſelben erfriſchend
und verjüngend. Für die Wirkung unſerer Lilioneſe übernehmen wir Ga-
rantie, worüber die reſp. Käufer einen Garantieſchein erhalten. Preis pro Fla
ſche 1 halbe Flaſche 17 Alleinige Niederlage für Halle bei Meln-
Pold Co. Leipzigerſtr. Nr. 109, Aſchersleben: A. PFest, Bitterfeld: J. G.
Sehenke, Hettſtädt: R. Hüttig, Löbejün: L. Birckhold, Mansfeld: F. Hohben-
stein, Merſeburg: C. Franke, Naumburg: C. F. Schulze, Nordhauſen Volger

Badendik, Wettin B. Knauff, Weißenfels: C. F. Suess, Zörbig: R. Kotzsch.
Soeben empfngen wir den aus dem Atelier des Herrn A. Lichtenberg in Berlin

hervorgegangenen Oelfarbendruck
Seine Hoheit den regierenden

Herzog von Sachſen Coburg Gotha
im Jaggdeostüme

nach dem Oelgemälde des Herrn Hofmaler R. Lauchort,
(Gwröss e S Zu D2 Woll)

darstellend.
Die Ausführung dieses Oelfarbendrucks ist einer durchaus vollendete zu nerwen undäber-

trifft alle bisherigen LDeistungen auf diesem Gebiete
Seine Hoheit der Herzog von Sachsen- Coburg Gotha hat Herrn Licht enberg brieflich

Seine vollste Anerkennung des vortre lichen Kuustwerkes« zu erkennen gegeben
Preis des Büldes auf einwancd 9 Thoaler.

Blegante ovale Barogue-Bahmen dazu G Whaler.
Wir empfehlen dieses vortrefflich ausgeführte Bild, welches jeden Kunstfreund interessi-

ren wird namentlich den Schützen und Turnvereinen als würdigen Schmuck für ihre Ver-

Pfeffersche Bnehhandlung in Halle.
Der Sängerbünd an der Saale

wird ſein diesjähriges Geſangfeſt den 3. und A. Auguſt in Cöthen abhalten.
Sonntag d. 3. Auguſt findet der Empfang der fremden Sänger und die Proben ſtatt.
Montag d. A. Auguſt Vormittags 10 Uhr? Muſikaufführung in der reformitten Kirche

Nachmittags 3 Uhr: Geſangaufführung (zum Theil mit Orcheſter) des ganzen Bundes und der
einzelnen Vereine.

Die Geſänge werden von ca. 500 Sängern ausgeführt.
Billets à 5 ſind zu haben beim Kaufmann Hrn. Kruſe am Schloſſe, und in der

Buchhandlung von Schettler am Markt in Cöthen.
Vollſtändiges Textbuch nebſt Programm 1
Freunde der Muſik laden wir hiermit zu dieſen Aufführungen ergebenſt ein.

Der Vorſtand des Sängerbundes an der Saale.
Vorort Halle

z J ine ſe, Leipzigerſtraße Nr. 103,Dienstag den 29. d. Mts. iſt e el et und
treffe ich wieder mit einem Trans Michaelis d. J zu beziehen. Chr. Mäler.

beſten Däni ferde i Volksliedertafel.n äuiſchen Mferde in Heute Dienstag letzte Prtafel dem Cöthe

B. Victorvis à vis den Bahnhöfen.

ner Geſangfeſt.

Paradies.

Dienstag den 29. d.
M. treffe ich mit einem

Heute Dienstag den 29. Juli

Conmcert.
Mit zur Aufführung kommt:

Transport guten Däni
W ſchen Pferdenin Welbs
leben ein, was ich mei

Ouverture“ z. Op. Wilhelm Tell v. Rossini
und Für Jeden Etwas, Potpourri v. E. John,

Se nen geehrten Kunden
ergebenſt anzeige.

mit brillanter Schlüßdecoration.

Anfang 7 Uhr E. John.

J. Sämtleben.
Heun- Verkauf.

Das Spillingsfeſt iſt wieder da,
Laßt es uns fröhlich feiern,
Der Zte Auguſt iſt ja ſo nah',
Laßt uns an ihm erneuern

Gutes Heu hat zu verkaufen der Lehrer Den alten t h
Zwanziger in Burgliebenau. J hab s ſne ge mb MundIch werde meine Gäſte

Obſtverkauf. Dedienen ſtets aufs Beſte10 Körbe Muskateller Birnen u. noch Ladet ergebenſt ein Auguſt Feſtner.
andere Sorten hat zu verkaufen Dobis, den 29. Juli 1862.

Wilhelm in Teutſchenthal. eS xMais korr, FamilienNachrichten.
nene uthindnige Anzeigeempföhlen Kersten a halten beſtens Die heute Mittag um. Ia Uhr erfolgte glück-

en elimann. liche Entbindung meiner lieben Frau Alwine
geb. Strumpff von einem kräftigen Jungen
zeige ich Freunden und Verwandten hiermit er
gebenſt an.

Trebitz bei Wettin, den 25. Juli 1862.
Fr. Merbitz

Ein goldnes Medaillon am Sonnabend Abend
vom Waiſenhauſe bis nach der Rabeninſel ver
loren. Gegen gute Belohnung abzugeben große
Märkerſtraße 11, im Hofe links.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

große Sendung Mohairs u. Lüſtres direet
von England empfangen und offeriren dieſelben zu den bekannten Preiſen.

eülſron o. große Steinſtraße 63.
wirkt gegen Som

December durchgehends 14 Bf.

Berliner Börſe vom 26. Juli, Die Börſe war heute
feſter geſtimmt und belebter in einzelnen Bahnen in
preußiſchen Fonds und Prioritäten von öſterreichiſchen
Sachen waren nur Lombarden animirt, Wechſel wuren
gut zu laſſen und in gutem Verkehr.

Marktberichte.
Magdeburg den 26. Juli. (Nach Wisveln.)

Weizen ehe GerſteRoggen c Hafer en eKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
20

Nordhauſen den 26. Juli.
Weizen 2 20 bis 3 7Roggen 22 10 2 177Gerſte 2 29Hafer
Rübdl pro Centner 159),
Leinöl pro Centner 15

Quedlinburg, den 25. Juli.

Weizen 75 GerſteRoggen 60 63 HaferMöohnöl a Ctnr. 18—18
Raff. Rüböl à Etnr. 16 17
Rüböl à Etnr. 15 16
Leinöl à Ctnr. 14 16

(Nach Wispeln.)

S 43 3051

Leipzig, den 26. Juli. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „„loco“,
auf der Stelle und pr. d. h. Pro zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner b) des Getreides und der Delſaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 2 Kannen (S 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots. Verkaufs und
Begehrs-Preiſe (mit B. Briefe bz. be
zahlt und Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen.

Weizen 168 Pfd. braun loco nach Qutal. 6
6 Bf. 6 6 h bz. (nach Qual. 7477 B. 72 77 Roggen 158 Pfd.loco nach Qual. 4 h B. abz. (nach Qual. 55——56 Bf. 54 56 bz. 5

pr. Juli 55 Bf. pr. Juli Auguſt 55 Bf.54 bz. pr. September October 53 B. 54bz. pr. October, November 52 Bd. Gerſte,
138 Pfd. „loco: 3 f. nach Qual. 3
bz. Gd. (40 B. nach Qual 37.—40 bz.
38 Gd. Hafer, 98 Pfd. loco 2 Bf., nach
Qual. 2 h bz. Gd. (26 Bf., nachQual. 25 26 bz. 25 Gd. Erbſen 178
Pfd. loco Vacat. Wicken, 178 Pfd. loco 3
Gd. (45. Gd. Rapps, 148 Pfd. loco 89
Bf. 8 Gd. (106 Bf. 104 Gd. W. Rüb
ſen, 148 Pfd. loco 89 Gd. (O8 Gd. Rüb
öl loco 14 Bf. 14 bz. pr. Juli Auguſt
ingleichen pr. Auguſt, September und. pr. September
October, auch pr. October, November und pr. November,

Leinöl loco 15Bf. Mohnöl loco 189 B. Spiritus, lo
co: 205 Bf. 29 Gd. z pr. Auguſt Septem
ber 20 Bf. 20 Gd. pr. October bis Mai,
in gleichen Raten, 19 Bf., 18 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halke
am 27. Jult Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 goll,
am 28. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 26. Juli Abends 1 Fuß 10 Zoll
am 27. Juli Morgens 1 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Juli Vormitt. am alten Pegel 37 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 26. Juli Mittags: 1 Elle 22 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleiſe zu Magdeburg vaſſtrten

Aufwärts Am 25. Juli. J. Baumeier, Guano,
v. Hamburg n. Halle. W. Lucaß, desgl. A. Schreyer,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Am 26. Jult.
Fr. Apel, Roggen v. Berlin n. Alsleben. A. Bock,
desgl. Fr. Andreae, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. W. Strack, Pulver, v. Spandau n. Wittenberg
W. Koch, Guano, v. Hamburg n. Rienburg. J.
Große, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts- Am 26. Juli. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Dresden n. Hamburg. J. Pertſch,
2 Kähne, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. W. Huth,
Rutzholz, v. Coswig n. Magdeburg. Prager Schlepp
kahn 9, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. H. Rich
ter, Weizen, v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 26. Jult 1862.
Königl. Schleuſenamt.
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H der I. Perſonen Poſt von Düben

in Liebenwerda 12 Uhr Mittags bisher),

Beilage zu

tn

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28.

ber
a. Minden, Maßßdorf u. Flörsheim a. Leipzig.Goläner Ring Hr. Refer. Reinthaler a. Kiro
a. Jena. Hr. Banquier Thiem a. Berlin. Hr.
gen (Altmark). Die Hrrn. Kaufl. Stubenhauer m.
a. Wettin. Hr. Fabrik. Bolms a. Dresden.

Goldner Löwe.
Helbig a. Pegau.
Kalkulat. Kloß a. Eilenburg. Hr. Fabrik. Kopf a.

(Aegypten). Hr. Stud. Dietze
Gutsbeſ. Baumann a. Nätzlin

Hr. Rent. Körting a. Münſter.
Hr. Superint. Thiele m. Tochter a. Berlin.

Hr. Werkführer Güſtenberg a. Schkeuditz.

Juli.

Raumburg.
Kaſan.

Sohn a. Berlin Richter

Hr. Apotheker

Dienstag den 29.
Peri im Saale zum Kronprinzen.

Singakademie.
Juli Abends 6 Uhr letzte Clavierprobe zur

Der Vorſtand.
Hr. Kgl. Ger.

Nordhauſen. Die Hrrn.
Meteorologiſche Beobachtungen.

u Croner u. nes a, Berlin Meiſter a. Leipzig, Schenk a. Magde T27. Juli. Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittek.urg, Steiner a. Mainz. Uhr. Nachmitt. 2 h ent o ihr. TagesStaat iamurg. Hr. Frhr. v. Eberſtein a. Sangerhauſen. Hr. Oberſtlieut. Luftdruck 334,73 Par. L. 334,39Par. L. 334,93 Par. L. 334,68 Part L.
Schmidt a. Hof. Hr. OberBergrath Leuſchner a. Eisleben. Hr. Kgl. Garten |Dunſſtdruck. 5,78 Par. L. 6,38 Par. L. 6,18 Par. L. 6,11 Par. L.
Sue, Juhite 9. Erfurt. Die dern. Fauſ. Wever g. Kaſſel Falſche Reher el. Feuchtgtetif 85 16t 45 pCt 80, pCt. 70 tStange a. Magdeburg, Hendeler a. Hohenſtein, Knorr a. Hellbronn Meyer el. grett t pCt. 70 pCt.a. Amſterdam Wolff un Kempfenkel a. Berlin, Jordan u. Samſon a. Nord Luftwärme 14,4 G. Rm. 24,1 G. Rm. 16,0 G. Rm. 18,2 G. Rm.

9 iBe kanntmwachungen. Bekanntmachung. Bis
Bekanntmachung.

Der Gang der nachbezeichneten Poſten iſt
verändert worden und beſteht wie folgt.

nach Bitterfeld
aus Düben 4 Uhr früh,
in Bitterfeld 7 Uhr früh, Anſchluß nach

Berlin; t
2) der I. Perſonen Poſt zwiſchen

Burxdorf und Liebenwerda:
aus Burxdorf 825 Uhr Vorm.
in Lieben werda 10 Uhr Vorm.,
aus Lieben werda 716 Uhr früh,
in Burxdorf 829 Uhr früh
8) der II. Perſonen Poſt zwiſchen

Burxdorf und Liebenwerda:
aus Burxdorf 1045 Uhr Vorm. (wie

aus Liebenwerda 6 Uhr früh,
in ver rrie 7 n ſeh

der Perſonen Poſt zwiſchen Herz-er und Lubben Serz
aus Herzberg (Stadt) 625 Uhr Abends,
in Lubben 2 Uhr früh,
aus Lübben 1220 Uhr Nachts,
in Herzberg (Stadt) 78 Uhr früh
5) der Perſonen Poſt von Jeſſen

nach Holzdorf:
aus Jeſſen 525 Uhr früh,
in Holzdorf 7 (bei ſchlechtem

Uhr früh;6) der Perſonen Poſt von Ruhland
nach Liebenwerda:

aus Ruhland. 11 Uhr Abends,
durch Mückenberg 146.—2 Uhr früh,
durch Elſterwerda 420 Uhr früh,
in Liebenwerda 55 Uhr früh

der Perſonen Poſt von Witten
berg nach Schmiedeberg Provinz

Sachſen)
aus Wittenberg 12 Uhr Mittags,
in Schmiedeberg 35 Uhr Nachm.

8) der Votenpoſt zwiſchen Holzdorf
und Schweinitz,

welche bis Jeſſen e worden iſt:
aus Holzdorf 10 Uhr Vorm.,r San eimitz 1130-14 Uhr Vorm.,

in Jeſſen 1245 raus Jeſſen 3 Uhr Nachm.a e a du b Uhr Nachm.,
rHolzdorf 526 Uhr Nachm.9) der Perſonen Poſt von Artern

nach Allſtädt:
aus Artern i Uhr früh,
in Allſtedt 446 Uhr früh;

10) der Perſonen Poſt von Artern
nach Sondershauſen:

aus Artern 3 50 Uhr früh,
durch Frankenhauſen 525—5 Uhr früh,
in Sondershauſen 835 Uhr früh

Oas Publikum wird hiervon in Kennt
niß geſetzt.

Halle,

Wege 7 15)

den 25. Juli 1862.
Der Ober Poſt Direcktor.

Mit dem Beginn der Erndte wird zur War förtwährend bei
nung darauf aufmerkſam gemacht, daß das un
befugte Aehrenleſen und Stoppeln von Feld
früchten je nach den Umſtänden als Diebſtahl
nach 9. 217 des Strafgeſetzbuchs oder als Ueber
tretung nach 9. 41 sub 1 der Feldpolizei Ord

nung ſtrafbar iſt.
Halle den 23. Juli 1862.

Die PolizeiVerwaltung.
Der Ober Bürgermeiſter.

v. Voſſ.
Verkauf zum Abbruch.

Jn dem Hofe des neuen Volksſchulgebäudes
ſoll das alte Schulgebäude zum Abbruch ver
kauft werden und iſt hierzu auf

Freitag den J. Auguſt
Nachmittag 2 Uhr

ein Termin an Ort und Stelle anberaumt,
wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden.
Bedingungen werden im Termin bekannt ge

macht, können aber auch vorher in meinem Bü
reau eingeſehen werden.

Halke, den 28. Juli 1862.
Der Stadtbaumeiſter

G. Herſchenz.
Bekanntmachung.

Für die hieſigen ſtädtiſchen Sbſtplantagen,
mit denen in nächſter Zeit umfangreiche Neu
pflanzungen, und VerſchönerungsAnlagen in
Verbindung gebracht werden ſollen wird ein
dazu qualiſicirter Baumgärtner geſucht.

Das jährliche Einkommen der Stelle iſt 150
bis 200 A mit Ausſicht auf Verbeſſerung.

Qualificirte, mit guten Zeugniſſen verſehene
Reflektanten, wollen ihre desfallſigen Geſuche
binnen 3 Wochen bei uns einreichen.

Eisleben, den 25. Juli 1862Der Magiſtrat.
Meine Wohnung iſt jetzt Leip

zigerſtraße Nr. 18.
Dr. Stephan.

Auction.Dienstag Vormittag 9 Uhr Fortſetzung der
Aucktion von Waarengegenſtänden, der Laden
Einrichtung, Meubles, Uhren u. dergl. m., im
Laden grosse Steinstrasse Nr. 13.
Ein Capital von I000 auch getrennt
iſt auf ſichere Hypothet auszuleihen. Näheres
Lange Gaſſe Nr. 5b, 1 Treppe hoch, Vormit
tags von 8 12 Uhr.
verbeten.

Mein Haus mit Verkaufsladen, ganz naheam Be iſt zu verkaufen. Näheres in Gie
bichenſtein 98 in den Vormittagsſtunden

Guts Verkauf.
Daſſelbe liegt nahe an Leipzig, hat 169

Morgen ſehr gute Felder,
und ſteht mit der ſchönen Erndte ſofort verkauft

und mit wenig Anzahlung übergeben werden.

Strahl. bichenſtein bei Halle.

Unterhändler werden

Gustav Schliack.
Stielfreie Sauerkirſchen

kauft F. W. Giebner in Cönnern.
Kirſchſaft friſch von der Preſſe bei

F. W. Giebner in Eönnern.
Omnibus Verkauf.

Ein neuer, elegant gebauter Omnibus, grün
lackirt, mit Längeſitzen zum Hinteneinſteigen,
auch mit Vache und Magazin verſehen, ſteht
ver änderungshalber billig zu verkaufen in Mer
ſeburg bei

E. Krauſe Lohngeſchirr- Beſitzer.

Pianoforte Verkauf.
Ein noch ganz neues tafelförmiges Piano

forte von Mädler, Schönleber Comp.
in Stuttgart wird Umzugshalber ſofort ver
kauft. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Die Verwalterstelle auf der Domaine Klo-
ster-Mansfeld. ist binnen hier und fünf Wo-
chen zu besetzen. Nur ein Landwirth, der
mit guten Zeugnissen versehen ist und bereits
in einer grössern Wirthschaft als erster oder
einziger Beamter conditionirte, hat Ausslcht
auf Placement. Anfragen oder Meldungen wer-
den erbeten unter der Adresse: Heiſnrich
Bennecke, kloster- Mansfeld bei
Eisleben.

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches
die feinere Küche erlernt hat, ſucht Mi
chaelis a. c. Stellung als Kochmamſell. Nä
heres Papierhandlung A. Fritze.

Ein OekonomieVerwalter ſucht bis Michaelis
anderweitiges Engagement.

Darauf reflektirende Herren Prinzipale bittet
man, ihre Adreſſen unter L. W. nach Löbejün
Nr. 113 gelangen zu laſſen.

Ein kräftiger Burſche vom Lande, welcher
Luſt hat, die Bäckerei zu erlernen, findet ſo
fort Unterkommen beim
Bäckermeiſter A. Schneider in Cönnern

Eine auf feine Blumen eingearbeitete Blu
menmacherin wird womöglich zum ſofortigen
Antritt zu engagiren geſucht. Näheres Kaulen

berg Nr. 7. J. W.Ein gelernter Gärtner kann ſofort Anſtellung
finden. Hauptbedingung neben erforderlicher
Fachkenntniß ſind jedoch gute Zeugniſſe.

Näheres vor dem Kirchthore Giebichenſteiner
Allee Nr. 7.

Halle, den 28. Juli 1862.
Bekanntmachung.

Tüchtige Schieferdeckergeſellen finden gegen
guten Lohn dauernde Beſchäftigung beim Schie

und ſoll wie es geht ferdeckermſtr. Nitſche in Sangerhauſen
20,000 im November d. J. und
12/000 im Januar k. J.Nähere Auskunft darüber giebt Barth in Gie ſind auf ländliche Grundſtücke Auszuleihen durch

H. Wünſchmann in Hettſtedt.



Thüringiſche Eiſenbahn
Einnahme bis nitimo Juni 1862.

Jm Perſonen im Güter in Summa
Verkehr

im Monat Juni 1862 96,000 132,000 228,900
1861 76,225 110,475 186,700Daher mehr 19,775 A. 21525 41,300

Bis Monat Juni 1862 360,200 789,300 1,149,5001861 335,060 624,850 959910Daher mehr 25,140 164,450 189,590vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung. e

Erfurt, den 26. Juli 1862.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

A. W. Lehmann Putz- und Mode-Magazin,
große Ulrichsſtraße 50, 1 Treppe,

0 IBiergefäſte!
z Transport ſind vorräthig und offerirt bil
igſt G. Barth, Ranniſche Straße Nr. 8 u.
Ranniſches Thor Nr. 12 Ladwig etc.

Malakoff,
ruſſiſches Magen Elixir, in und
Flaſchen bei Aug. Apelt.
KujawischeMagen-Essenz,
unmittelbar vor dem Frühſtück, Mittag oder
Abendeſſen genoſſen, erweiſt ſich beſonders wohl
thuend bei Magenbeſchwerden und Mangel an
Eßluſt und Verdauung.

Dieſe Eſſenz in Quartflaſchen ſtets vor
räthig bei
Aug. Apelt, gr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.
Feinſte Altenb. Salzbutter à n 9

empfiehlt das Neueſte in Eoiffuren und Netzen c. und macht darauf aufmerkſam, daß bei ganzen Kübeln à G 8 M bei
ſämmtliche Hüte in Crepp und Stroh zum Ausverkauf geſtellt ſind. Aug. Apelt.

Eine Partie ſchwere ſeidene Bänder, ſowie Füchü's, Schleier und Tülls ſollen Brevbergs Garten
J

ebenfalls ausverkauft werden.
A. W. Lehmann große Ulrichsſtraße 50, Iſte Etage.

Fünf Hundert Thaler Belohnung
ſichere Oemjenigen zu, welcher mir nachweiſt, daß ſeit Anfang Januar dieſes Jahres bis

heute rohen Rübenspürätisoder üben Alcoholerhandelt, empfangen und in meinem Geſchäft verwendet habe und bitte desfallſige Anzeigen
in Magdeburg an Herren Eichel S Schmidt,
in Halle an Herrn Albert Thiele,
in Leipzig an Herrn Joh. Heinr. Schmidt

ſchriftlich und verſiegelt gef. abrichten zu wollen.
Leipzig, am 26. Juli 1862. J. G. Schlobach jum.

c
Für Landwiürthe und Müählenbesitzer empfehle als efwas Prakti- S

23 sches Kornsäcke ohne Naht zu Pabrikpreisen indem ich für eine bedeutende g.
Fabrik den Verkauf davon übernommen habe.

Grosse Steinstrasse Jacob Simon
e

Täglich friſchen Weinmoſtrich große Ulrichsſtraße 22.
Leere MoſtrichBüchſen werden zum höchſten Preiſe angekauft.

iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi
9 zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigen

ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle Hautunreinigkeiten, als Sommer-

ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
ten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,
garantirt, und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour

Preis pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17
Erfinder: Rothe S Co. in Berlin Kommandantenſtraße 31.

Die Riederlage befindet ſich für Halle bei Herrn WV. ess e. Schmeerſtraße Nr. 36,
für Eisleben bei Herrn Carl Beichel.

Wir all. echte Moliändiüsche Heringe
erhielt und empfehlt nebst ausge fſetten Is Im II. engl.

Matjes-eringen G. Goldschmiät.Brische Ananasſfriüüchte.
G. Goldschmicüt.

Clyſopompis und
einfache Spritzen erhielt
Pin neuer Zuſendung und
beſter Qualität und em-

pfehle dieſelben.

MelIwäg,
Barfüßerſtr. 9.

1 Dampfmaſchine von 4 und eine desglei e
chen von 6 Pferdekraft, 1 Dampfpumpe, 1
Dampfteſſel 7“ lang, 3 Durchmeſſer mit
einem Feuerrohr von 13“ Durchmeſſer, 1 Drain
röhrenpreſſe mit S verſchiedenen Platten 1
Steinpreſſe mit doppelter Zahnſtange, 1 große
Häckſelmaſchine, 2 Pumpenſätze von 6 lich
ter Weite mit Kunſtkreuzen complett, diverſe
gußeiſerne Heizrohre u. 5“ lichten Durch
meſſer, 10 Stück ſchmiedeeiſerne Siederohre 3“
Durchmeſſer 4 Locomotivkeſſel 7“ lang, 5
Durchmeſſer mit 60 Stück ſchmiedeeiſernen
Siederöhren, I Druck und Saugpumpe von

Durchm., 15 Hub, ſtehen zum Verkauf bei
Schmidt

Halle a/S., am Bahnhof Nr. 6.
Zum Verkauf.

Alte Keſſelbleche für Schmiede zu Pflug
ſtreichbleche und Pflugeiſen ſind wieder auf La
ger und einpfiehlt dieſelben billigſt

F. Schmidt am Bahnhof Nr. 6.
Geiſtſtraße Nr. 58

iſt die obere Wohnung
4 Stuben und Zube

hör, zu vermiethen und 1. Octbr. zu beziehen.

Ein Kronleuchter und eine Zink-
badewanne ſind zu verkaufen vor dem
Kirchthor Nr. S, I Treppe.

T Stück fette Schweine ſind zu verkaufen
in Holleben Nr. 48.

bei W. Hesse, Halle Steinthor 4.
Ein Zughund iſt zu verkaufen in

Trotha Nr. 284a-
Der Führer des einſpännigen Leiterwagens,

welcher am vorigen Sonnabend auf der Merſe
burger Chauſſee 6 Körbe (3 grüne und 3 weiße)
gefunden hat, wird erſucht dieſelben gegen Be We
lohnung abzugeben in der Kirſchbude vor dem

Leipziger Thore. Meikatt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Dienstag den 29. Juli
ExtraMilitgir- Concert

zum Beſten der PenſionsZuſchußKaſſe für die
Muſikmeiſter des preußiſchen Heeres.

Programm:
1) Parademarſch von Fiedler,
2) Huvert. zur Op. „Oberon v. Weber,
3) Fahnenweihe a. d. Op. „Die Belagerung

von Corinth““ von Roſſini,
4) Grand pas redoublé von Wieprechtt.

5) Ouvert. z. Rüy Blas von Mendels
ſohn,

6) Große Concert Polonaiſe von Skör,
7) Vaniasie dramatique aus Meyerbeers

Hugenotten.

8) Ouvertüre z. Drama Mozart v. Souppe,
9) Feſtmarſch a. d. Op. „„Tannhäuſer“ von

Wagner,
10) Erinnerung an die Jahre 1813, 14—15,

militairiſches Potpourri von Wieprecht.

Zum, Schluß in Verbindung mit einem Tam
bourchor

grosser Zapfenstreich.
Bei eintretender Dünkelheit Ueberraſchungen

durch bengaliſche Flammen, Feuerwerksgegen
ſtände c.
Anfang des Concerts 6 Uhr. Entree 2

Um recht zahlreichen Beſuch bittet

F. Fiedler.
Somimertheater in Halle

in der Weintraube.
Mittwoch den 30. Juli. Die Berliner Kin

der, Hriginalpoſſe mit Geſang in 4 Abth.
von Salingre, Muſik von Th. Haupt
ner. Die DirectionZum Sternſchießen mit Büchſen

Sonntag den 3. Auguſt ladet ergebenſt ein
Neumark b. Mücheln. G. Rath.
Für den höchſt zuvorkommenden Empfang

und alle Aufmerkſamkeit von Seiten des Herrn
r. Runde bei Beſuch ſeines Bades auf einer
kleinen Turnfahrt, können wir nicht unterlaſſen,
demſelben unſern wärmſten Dank und ein herz
liches Gut Heil! zuzurufen.

Le Turnverein.Der Ha T
P. Sioli, Zimmermſtr.

Den anonymen Einſender eines uns heute mit
Poſtſtempel. „Halle, Bahnhof zugegangenen,
die „Militairfrage betreffenden Aufſatzes erſu
chen wir, ſich uns zu nennen.

Halle, den 28. Juli 1862.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag 3 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines kräftigen Knaben erfreut, und
melden dies unſern Freunden nur auf dieſem

eHalle a/S. den 27. Juli 1862.
Herm. Meiſe und. Frau.
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